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Svadhyay von einem indischen Schüler 

 

Heute fanden der intensive Vortrag und die Initiation in die Energie des Verstehens hier statt – ein Tag, an 

dem vor neun Jahren die große Vernichtung in diesem Land als Höhepunkt paranoider mentaler Umtriebe 

geschah. Möge dieser amerikanische Boden Pionier im Abbau aller Waffen der Massenzerstörung auf 

unserem Planeten sein und darin, ein Gefühl der Ungeteiltheit unter den Menschen auf diesem Planeten zu 

bewirken. Diese Freiheit von der Getrenntheit in der Psyche trotz der äußeren Verschiedenartigkeit zwischen 

den menschlichen Körpern ist das einzig Göttliche. Alle anderen entlehnten Konzepte und Schlussfolge-

rungen, Vorstellungen und Illusionen, Meinungen und Unklarheiten in Bezug auf das vorgestellte 

„Göttliche“ sind Produkte der Täuschung dessen, was das „Ich“ genannt und als solches geltend gemacht 

wird. 

 

Vor einiger Zeit verfasste ein Kriyaban, der ein tiefes Verständnis besitzt, einen Beitrag über ein Svadhyay 

Phänomen, das in seinem Inneren stattfand. Lasst uns alle daran teilhaben. 

 

Svadhyay 

 

In der Vergangenheit hatte Guruji einigen wenigen Kriyabans erlaubt, die Kriya-Techniken  aufrichtigen und 

ernsthaften uninitiierten Personen vor ihrer formellen und traditionellen Initiation durch ihn zu zeigen. Das 

sollte zu einem besseren Verständnis der Techniken verhelfen, damit die begrenzte Zeit, die bei der 

Initiationszeremonie zur Verfügung steht, nicht in einem unvollkommenen oder falschen Verständnis der 

verschiedenen tiefgehenden Techniken resultiert, die einander ergänzen. Das wurde in einem Zustand 

völliger Unschuld und mit vollem Vertrauen veranlasst. Leider führte es jedoch zu viel Missbrauch und 

egozentrischen Aktivitäten, die in der Vergangenheit das Maß deutlich überschritten und außer Kontrolle 

gerieten. Viele skrupellose Elemente wurden über Nacht zu „Gurus“. Vor kurzem begann ein älterer 

Regierungsbeamter aus Nordindien nicht nur damit, Neuanfänger in Chennai anzuleiten, sondern auch Geld 

von ihnen zu sammeln. Guruji hat gesagt, dass all solche Aktivitäten unverzüglich eingestellt werden 

müssen. Eine Gynäkologin aus den USA muss ebenfalls ihre Praxis von der Kriya-Arbeit abkoppeln. 

 

Guruji hat einmal gesagt, dass man den Donner einige Zeit, nachdem man den Blitz gesehen hat, hört. Im 

Moment des Blitzes – jenem ganz kurzen Augenblick – ist kein Licht oder Klang da. Sowohl das Licht als 

auch der Klang sind die Folgen der Explosion, die geschehen ist. Die Explosion ist jenseits des Sehens. All 

die Botschaften und die Äußerungen während eines Retreats sind nur die Folgen einer Explosion, die in 

Gurujis Körper geschehen ist. Wenn man ihnen nur zuhört, geschieht diese Explosion noch nicht in einem 

selbst. Die Wahrheit ist nicht da. Die Wahrheit muss sich im eigenen Körper ereignen. 

Wenn jemand sagt, das Lesen von Gurujis Botschaften oder das Besuchen seiner Vorträge sei Svadhyay, 

dann hat man nur andere spirituelle Bücher und Vorträge mit denen von Guruji ersetzt. Die Bhagavad Gita 

muss im Körper stattfinden, sagt Guruji. So müssen auch die Botschaften in unserem Körper stattfinden. 

Svadhyay ist – wie Guruji sagt – das Studium der Aktivitäten des „Ich“ ohne einen Studierenden. Sva (Ich) 

„a“ dhyay (Meditation ohne Meditierenden). Deshalb geschieht Svadhyay auch und kann nicht gemacht 

werden. Nur Kriya kann man machen. 

 

Praxis ist gut. Die Zwänge und Konditionierungen, Bestrebungen und Widersprüche des Übenden zu 

verstehen, ist noch besser. Aber die tiefe Wahrnehmung eines Durchbruchs, der den Segen der Geschichte 

der ganzen Menschheit im eigenen Innern bewirkt – und dadurch die trennende Psyche auslöscht – ist am 

besten. Der ausgetretene Weg wird dich nirgendwohin führen. Mitgefühl ist nur in dem Sinne da, dass kein 

„anderer“ und daher keine Trennung existiert. Liebe kann nicht im Netzwerk des denkenden Verstands 

aufrechterhalten werden, so wie auch der Duft einer Blume nicht aufbewahrt werden kann. Nur ein 

synthetisches und chemisches Parfum kann man aufbewahren. Liebe ist eine lebendige Energie. Die 

Probleme der Welt sind Erweiterungen deiner persönlichen Probleme! Der Durchbruch erschüttert und ent-

leert alle Nerven, alle Zellen bis in Mark und Bein. 

 

Jai Menschheit 


